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die Unterfahrten undähnliche Einrichtun-

gen vor dem Haupteingange einer direc-
ten Beleuchtung im Wege flehen.

Geftatten es die Verhältniffe, fo fei

man beftrebt, das Veflibule, wenn es nicht

quadratifch if’c, fo anzuordnen, dafs feine

längere Axe in die Richtung der Tiefe

des Gebäudes, die Schmalaxe demnach

in die Richtung der Breite, d. h. parallel

mit der Aufsenfront falle (Fig. 209 u. 21 1).
Oft ifl es erforderlich, den dem

Eingang zunächfl liegenden Theil mit der

Vorhalle oder der Eingangsfchwelle auf

gleichem Niveau zu halten und dann mit—

tels Stufen zu dem höher gelegenen Theile

des Vefiibules überzugehen (Fig. 209
u. 210).

Je nach den Räumen, welche über
dem Veftibule liegen, dem Erfordernifs,

fie zu ftützen, hat man bei der Behand- 
Vom Palm Unmm in Genua_ _ 1500 „. Gr. lung des Vefhbules lich zu richten; es

if’t demnach oft erforderhch, es mit Säu-

Fig- 211- len, Pfeilern etc. zu verfehen, welche den

Plafond zu ftiitzen haben; diefe werden

dann niöglichft gleichmäfsig zu beiden

Seiten der Hauptaxe anzuordnen fein.
.. Bei zwei Reihen Säulen erhält man einen,

äj wenn thunlich breiteren Mittelgang und

' zwei fchmalere Seitengänge (Fig. 210

u. Fig. 199 auf S. 200).

Grofsartiger aber erfcheinen die Ve-

] ftibule, wenn fie ohne trennende Stützen
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geflaltet find.

Die Verwendung der Stützen ift zum

Theil auch von der Höhe abhängig, die

dem Vefiibule gewährt werden kann.

5011 es nicht gedrückt wirken, fo find
bei relativ geringer Höhe Freiftützen rathfam, um durch Theilung des disponiblen

Raumes in mehrere fchmalere eine günftige Wirkung hervorzubringen.

In palaf’cartigen Bauten des Südens, namentlich wie folche in Italien vielfach

vorkommen, pflegt das Veflibule die Höhe von mindeftens 11/2 Gefchoffen zu er-
halten, wobei meift über dem Erdgefchofs noch ein Zwifchengefchofs für ökonomifche

Zwecke beliebt ift, der Fußboden des Hauptgefchoffes alfd über letzterem gelegen

ift; auch erfordern die im Süden üblichen Ueberwölbungen der Räume fchon fo viel

Höhe, dafs das Veftibule nicht gut niedrig werden kann.

jedenfalls if‘t es erwünfcht, dem Veftibule eine anfehnliche Höhe zu gewähren,

und daffelbe wird zu diefem Behufe nicht felten durch zwei Gefchoffe geführt.

 


